
Cluster-Technologien � Aktualisieren � Empfohlene 

Vorgehensweisen 1 

 

 

Windows Cluster-Technologien � Migration von Clustern im 
laufenden Betrieb und empfohlene Vorgehensweisen 
 
Microsoft GmbH 

Veröffentlicht: Juni 2002 
 
 
 

Übersicht 

Dieser Artikel beschäftigt sich mit den Vorteilen und technischen Details der 

unterbrechungsfreien Migration von Clustern bei Verwendung von Microsoft® Windows® 

Advanced Server- oder Datacenter Server-Betriebssystemen auf Windows Server 2003 

Enterprise Edition oder Datacenter Edition. Für die Migration von 2-Knoten-Clustern 

ausgehend von Microsoft® Windows® Advanced Server im laufenden Betrieb finden Sie eine 

Schritt-für-Schritt-Anleitung, die typische Aufgaben erörtert und einige Strategien für die 

Fehlerbehebung vorschlägt. 
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Einleitung 
Windows Server 2003 Enterprise Edition und Datacenter Edition bieten die Möglichkeit der 

unterbrechungsfreien Migration zu einer neuen Betriebssystemversion auf einem Servercluster. Dabei 

werden alle Knoten eines Clusters nacheinander so aktualisiert, dass die Dienste und Ressourcen des 

Clusters während der Aktualisierung durchgehend zur Verfügung stehen. Die Nichtverfügbarkeit des 

Systems im Zusammenhang mit der Aktualisierung wird auf ein Minimum von wenigen Minuten 

reduziert � die Zeit, die benötigt wird, um die Ressourcen von einem Knoten auf einen anderen zu 

verschieben. Dies stellt eine deutliche Verbesserung dar verglichen mit dem Aufwand von mehreren 

Stunden für die Migration eines herkömmlichen Windows-basierten Servers. 

Ein Administrator kann die nahtlose Migration von Windows 2000 Advanced Server auf Windows 

Server 2003 Enterprise Edition oder von einem Windows 2000 Datacenter Server auf Windows Server 

2003 Datacenter Edition durchführen. Ein Update ohne Zwischenschritte direkt von Windows NT 

Version 4.0 Enterprise-Edition auf Windows Server 2003 wird nicht unterstützt. Dies bedeutet, dass 

Sie bei einer Migration von Windows NT Version 4.0 auf Windows Server 2003 zwei Möglichkeiten zur 

Wahl haben: 

� Sie können den Cluster verfügbar halten, indem Sie zuerst auf Windows 2000 Advanced 

Server und anschließend auf Windows Server 2003 Enterprise Edition aktualisieren. 

� Sie können eine direkte Migration auf Windows Server 2003 Enterprise Edition durchführen, 

wobei aber die Verfügbarkeit des Clusters nicht gewährleistet ist. 

Eine gemischte Version des Clusters, also ein Cluster, der aus Knoten mit unterschiedlichen 

Betriebssystemversionen besteht, bietet die gleiche Verfügbarkeit wie ein homogener Cluster. 

Ressourcen, die eine nahtlose Migration unterstützen, können verschoben werden, und auch Failover 

und Failback werden zwischen den Knoten in einem Cluster im gemischten Modus unterstützt. 

Auf die gleiche Weise ist ein Upgrade von Systemhardware oder Anwendungen im laufenden Betrieb 

möglich, wenn diese es unterstützen. Dieser Artikel behandelt allerdings nur die Migration des 

Betriebssystems. Wenn Sie sich für eine nahtlose Aktualisierung von Anwendungen interessieren, 

sehen Sie in der Dokumentation der Anwendung nach, ob die Anwendung ein entsprechendes 

Vorgehen unterstützt. 

Dieser Artikel geht davon aus, dass der Leser über grundlegendes Wissen über Cluster verfügt und 

mit den Microsoft Server-Clustern unter Windows 2000 und unter Windows Server 2003 vertraut ist. 

Weiterführende Informationen über diese Komponenten finden Sie in Online-Hilfe der Windows Server 

2003 Enterprise Edition. 

Terminologie 
Ein Knoten mit einer älteren Version des Betriebssystems, einer Anwendung oder 

Hardwarekomponente wird als �down-level�-Knoten (niederwertiger Knoten) bezeichnet. 

Der Knoten mit einer neueren Version des Betriebssystems, einer Anwendung oder 

Hardwarekomponente wird als �up-level�-Knoten (höherwertiger Knoten) bezeichnet. 

Ein Cluster, der aus Knoten mit unterschiedlichen Versionen eines Betriebssystems, einer Anwendung 

oder Hardwarekomponente besteht, wird als �mixed-version�-Cluster bezeichnet.  

Vorteile 
Eine Aktualisierung im laufenden Betrieb bringt viele Vorteilen mit sich und sollte als bevorzugte 

Vorgehensweise für unternehmenskritische Systeme, die Hochverfügbarkeit erfordern, durchgeführt 

werden. 
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Wir betrachten zwei Beispiele: Jack und Jill. Jack führt eine unternehmenskritische 

Datenbankanwendung auf einem einzelnen Windows Server 2003-basierten Server aus. Er installiert 

auch regelmäßig das Windows Server 2003-Betriebssystem mit Service Packs (SP) (jedes 

Vierteljahr), aktualisiert seine Software und Hardware ungefähr einmal im Jahr. Aus seinen letzten 

Erfahrungen kann er sagen, dass die Installation eines Service Pack ca. 60 Minuten dauert. Im Schnitt 

benötigt das Aktualisieren einer Anwendung ca. vier Stunden. Hardwareaktualisierungen benötigen 

zwischen dreißig Minuten und vier Stunden. Dabei dauert aufgrund von Bedienungsfehlern oder 

anderer unvorhergesehener Umstände mindestens einmal pro Jahr eine Aktualisierung mehr als vier 

Mal so lange wie geplant. Damit beträgt die gesamte Zeit, in der das System nicht verfügbar ist, 

während eines Jahres: 

4 x 60 + 240 + 240 + 240 Minuten = 16 Stunden. Das entspricht einer Verfügbarkeit von 99,8%. 

Jill betreibt eine unternehmenskritische E-Mail-Anwendung auf einem 2-Knoten-Cluster. Sie 

aktualisiert das System ähnlich oft wie Jack, aber anstatt beide Knoten gleichzeitig zu aktualisieren, 

führt sie Upgrades im laufenden Betrieb durch. Sie hat festgestellt, dass es durchschnittlich ca. fünf 

Minuten dauert, die unternehmenskritische Anwendung von einem Knoten auf einen anderen zu 

verschieben. So beträgt die Zeit, in der das System nicht zur Verfügung steht, für jede Aktualisierung 

ungefähr 5 Minuten. Daraus ergibt sich folgende Rechnung: 

4·x 5 + 5 + 5 = 30 Minuten. Dies entspricht einer Verfügbarkeit von 99,99%. 

Aktualisierungen im laufenden Betrieb haben den Vorteil, dass sie: 

� Die Zeit minimieren, in der ein System während einer Software- oder Hardwareaktualisierung 

nicht zur Verfügung steht.  

� Die Risiken, dass ein Dienst im Falle einer gescheiterten Aktualisierung nicht mehr zur 

Verfügung steht, vermindern. Wenn die Aktualisierung eines Knotens misslingt, kann der 

andere Knoten den Dienst weiterhin bereitstellen. Dadurch hat der Systemadministrator die 

Möglichkeit, den ausgefallenen Knoten ohne irgendwelche zusätzliche Ausfallzeit des 

Systems zu reparieren oder zu ersetzen. 

� Die Flexibilität erhöhen. Die nahezu vernachlässigbare Ausfallzeit eines Systems, die durch 

diese Updateart verursacht wird, bedeutet für den Administrator, dass er die Aktualisierung 

auch während der Geschäftszeiten ausführen kann und sie nicht nachts oder an 

Wochenenden durchführen muss. 

Voraussetzungen 
Nahtlose Aktualisierung von Windows 2000 auf Windows Server 2003 

� Eine Aktualisierung im laufenden Betrieb auf das Betriebssystem Windows Server 2003 auf 

einem Knoten eines Clusters ist ausgehend von Windows 2000 Advanced Server (der mit 

allen verfügbaren Service Packs aktualisiert ist) oder Datacenter Server möglich. Windows 

Server 2003 unterstützt keine Aktualisierung von einem früheren Betriebssystem, wie z. B. 

Windows NT 4.0. 

� Sie können eine Aktualisierung von Windows 2000 Advanced Server auf Windows Server 

2003 Enterprise Edition durchführen. 

� Sie können eine Aktualisierung von Windows 2000 Datacenter Server auf Windows Server 

2003 Datacenter Edition durchführen. 

Aktualisierung von Windows NT 4.0 auf Windows 
Server 2003 
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� Führen Sie zuerst eine Aktualisierung auf Windows 2000 Advanced Server aus und daran 

anschließend eine Aktualisierung auf Windows Server 2003 Enterprise Edition. 

� Führen Sie alternativ eine Aktualisierung mit Unterbrechung des laufenden Betriebs von 

Windows NT 4.0 direkt auf Windows Server 2003 aus, wobei die Verfügbarkeit des Clusters 

nicht aufrechterhalten wird. 

Aktualisierung von Windows NT 4.0 auf Windows 2000 
� Im laufenden Betrieb können Windows NT 4.0 Server, Enterprise Edition SP4 auf SP4, SP5 

auf SP6 und so weiter aktualisiert werden. Auf gleiche Weise kann auch eine beliebige 

Windows NT 4.0 Enterprise Edition mit einem Service Pack später als das SP3 auf Windows 

2000 Advanced Server aktualisiert werden. 

� Upgrades von Windows NT 4.0 auf Windows 2000 Datacenter Server werden nicht 

unterstützt. Windows 2000 Datacenter Server kann nur über eine Neuinstallation installiert 

werden. 

Aktualisierung von Windows Server 2003 (64-Bit) Enterprise Edition 
LE-Release auf Windows Server 2003 (64-Bit) Enterprise Server 
Eine nahtlose Aktualisierung von einer beliebigen Version von Windows Server 2003 (64-Bit) 

Enterprise Server LE-Release auf Windows Server 2003 (64-Bit) Enterprise Edition wird nicht 

unterstützt. Sie müssen hierzu eine Neuinstallation durchführen oder Ihr System mit Windows Server 

2003 (64-Bit) Enterprise Edition aktualisieren. Dies bedeutet, dass der Cluster für die Zeit der 

Installation nicht erreichbar sein wird. 

Einschränkungen 
Eine Aktualisierung im laufenden Betrieb ist nicht so störend wie eine normale Aktualisierung, aber sie 

erfordert, die einzelnen Anwendungen zwischen den Knoten zu verschieben, wodurch kurzfristige 

Störungen auftreten können. Wenn eine Anwendung von einem Knoten auf einen anderen 

verschoben wird, muss sie angehalten werden. Ist eine Anwendung angehalten, verschiebt der 

Clusterdienst alle Ressourcen, die die Anwendung benutzt (wie Datenträger, Internet Protokoll (IP)-

Adressen oder Netzwerknamen) auf den anderen Knoten und startet die Anwendung dann auf diesem 

Knoten neu. Alle Sitzungen, die zwischen Clients und der Serveranwendung bestanden, werden dabei 

unterbrochen. Datenbanktransaktionen werden abgebrochen und Dateihandles werden ungültig. 

Clientanwendungen können versuchen, sich wieder zu verbinden, sobald die Serveranwendung auf 

dem neuen Knoten gestartet ist. Auch wenn diese Störungen gering sind, sollten sie nicht ignoriert 

werden. 

Die Verfügbarkeit eines 2-Knoten-Clusters wird eingeschränkt, während ein Knoten aktualisiert wird. 

Jeder Fehler auf dem zweiten Knoten kann währenddessen zu Fehlern im Cluster führen. 

Während einer nahtlosen Aktualisierung eines 2-Knoten-Clusters, werden alle Ressourcengruppen auf 

einen Knoten verschoben. In einem Cluster, in dem die Ressourcen unter allen Knoten verteilt 

werden, bedeutet dies, dass der Knoten, der nun alle Ressourcen beherbergt, mit maximaler 

Auslastung läuft, während der andere Knoten aktualisiert wird. Dies kann erhebliche Auswirkungen auf 

die Antwortzeiten haben. 

Wird eine nahtlose Aktualisierung von einem Windows 2000 Datacenter Server-Cluster mit mehr als 

zwei Knoten durchgeführt, hat der Benutzer verschiedene Möglichkeiten, die Ressourcen von dem 

Knoten, der aktualisiert wird, auf andere Knoten zu verschieben. Abhängig von der Konfiguration und 

der Kapazität der einzelnen Knoten, können Sie die Ressourcen auf einen Knoten verschieben, der 

die zusätzliche Last des Knotens, der aktualisiert werden soll, verkraftet. Sie können auch die 
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Ressourcen auf alle Knoten des Clusters verteilen, um die Auswirkungen auf die Belastung jedes 

einzelnen Knotens zu minimieren.  

Halten Sie auf jeden Fall vor den einzelnen Aktualisierungen fest, welche Ressourcen auf welchen 

Knoten verschoben werden, während die einzelnen Knoten aktualisiert werden. 

Hinweis: Windows Server 2003 Datacenter Edition kann nur über OEMs bezogen werden. Bitte 

setzen Sie sich mit einem OEM-Anbieter in Verbindung, um die Verfügbarkeit von Windows Server 

2003 Datacenter Edition abzuklären. 

Es ist wichtig, dass Sie die nahtlose Aktualisierung Ihrer Cluster von vornherein planen. Dabei sollten 

Sie zusätzliche Zwischenschritte berücksichtigen, wenn Sie sich entscheiden, mixed-Version-Cluster 

für eine kurze Zeit zu nutzen, bevor sie die restlichen niederwertigeren Knoten des Clusters auf 

Windows Server 2003 aktualisieren. Halten Sie alle Dienste und Anwendungen, die auf dem Cluster 

ausgeführt werden, in einer Liste fest. Unterscheiden Sie, welche Dienste oder Anwendungen ein 

Failover (und ein entsprechendes Failback) auf Windows Server 2003 von einem Windows 2000 

Betriebssystem aus durchführen können � und natürlich auch wieder rückgängig machen können. 

Diese Information hilft Ihnen, wenn Sie gezwungen sind, Ressourcen zwischen unterschiedlichen 

Betriebssystemversionen zu verschieben oder ein Failover durchzuführen. Prüfen Sie die 

Dokumentation Ihrer Anwendungen nach den Voraussetzungen für die Unterstützung einer 

gemischten Clusterumgebung. 

Der Clusterdienst garantiert, dass ein höherwertiger Knoten immer einem Cluster, der aus 

niederwertigen Knoten besteht, beitreten kann. Er gewährleistet auch, dass Ressourcen ein Failover 

bzw. Failback von einem niederwertigen Knoten auf einen höherwertigen Knoten durchführen können. 

Er kann aber nicht sicherstellen, dass auch die laufenden Anwendungen die 

Betriebssystemaktualisierungen im laufenden Betrieb unterstützen. Tabelle 1 zeigt das Verhalten von 

clusterfähigen Ressourcen, die durch den Clusterdienst unterstützt werden. 

 
Tabelle 1: Ressourcen, die bei einer nahtlosen Aktualisierung unterstützt/nicht unterstützt werden. 
 
Ressource Bemerkung 
Dateifreigaben Werden unterstützt 
IP-Adressen Werden unterstützt 
Netzwerknamen Werden unterstützt 
Physikalische 
Datenträger 

Werden unterstützt 

WINS WINS wird nicht unterstützt. Sie müssen wie folgt vorgehen, um eine 
Aktualisierung im laufenden Betrieb von WINS-Ressourcen durchzuführen: 

1. Stellen Sie sicher, dass Sie Windows 2000 ausführen und das 
aktuelle Service Pack installiert ist. 

2. Verschieben Sie die WINS-Ressource auf einen beliebigen Knoten, 
indem Sie innerhalb der Ordnerstruktur der Clusteradministration 
den Gruppenordner doppelt anklicken. Wählen Sie aus dem Datei-
Menü die Option Gruppe verschieben. 

3. Aktualisieren Sie das Betriebssystem auf jedem Knoten, der nicht 
mit dem Knoten identisch ist, auf den Sie die WINS-Ressource 
verschoben haben. 

4. Verschieben Sie nun die WINS-Ressource, die Sie in Schritt 2 
verschoben haben, von dem Knoten, der noch nicht aktualisiert 
wurde, auf einen gerade aktualisierten Knoten. 

Hinweis: 
� Nach der Aktualisierung kann die WINS-Ressource kein Failback 

mehr auf einen Windows 2000-Knoten durchführen. 
� Wenn Sie die oben aufgeführte Vorgehensweise genauestens 

befolgen, ermöglicht Ihnen das die höchste Verfügbarkeit der 
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Ressource Bemerkung 
Ressourcen, die eine Aktualisierung im laufenden Betrieb nicht 
unterstützen. 

DHCP DHCP wird nicht unterstützt. Sie müssen wie folgt vorgehen, um eine 
Aktualisierung im laufenden Betrieb von DHCP-Ressourcen durchzuführen: 

5. Stellen Sie sicher, dass Sie Windows 2000 ausführen und das 
aktuelle Service Pack installiert ist. 

6. Verschieben Sie die DHCP-Ressource auf einen beliebigen 
Knoten, indem Sie innerhalb der Ordnerstruktur der 
Clusteradministration den Gruppenordner doppelt anklicken. 
Wählen Sie aus dem Datei-Menü die Option Gruppe verschieben. 

7. Aktualisieren Sie das Betriebssystem auf jedem Knoten, der nicht 
mit dem Knoten identisch ist, auf den Sie die DHCP-Ressource 
verschoben haben. 

8. Verschieben Sie nun die DHCP-Ressource, die Sie in Schritt 2 
verschoben haben, von dem Knoten, der noch nicht aktualisiert 
wurde, auf einen gerade aktualisierten Knoten. 

Hinweis: 
� Nach der Aktualisierung kann die DHCP-Ressource kein Failback 

mehr auf einen Windows 2000-Knoten durchführen. 
� Wenn Sie die oben aufgeführte Vorgehensweise genauestens 

befolgen, ermöglicht Ihnen das die höchste Verfügbarkeit der 
Ressourcen, die eine Aktualisierung im laufenden Betrieb nicht 
unterstützen. 

Distributed 
Transaction 
Coordinator 

Wird unterstützt. Allerdings sollten Sie sich darüber bewusst sein, dass Sie 
keine MSDTC-Ressource anlegen oder löschen sollten, solange Sie Cluster 
in gemischtem Modus betreiben. Sie sollten eine MSDTC-Ressource 
entweder anlegen, bevor Sie mit der Aktualisierung auf irgendeinem Knoten 
beginnen, oder aber warten, bis die Aktualisierung auf allen Knoten 
abgeschlossen ist. 

Internet Information 
Service 

Vergleichen Sie hierzu den Abschnitt �Aktualisierung im laufenden Betrieb 
von Internet Information Server auf Windows Server 2003� weiter unten. 

NNTP-Dienst NNTP-Dienstinstanzen werden unter Windows Server 2003 Enterprise 
Edition nicht unterstützt. Sie müssen deshalb alle NNTP-Diensteinstanzen 
vor der Aktualisierung entfernen. 

SMPT-Dienst Der SMTP-Dienst wird in der Windows Server 2003 Enterprise Edition nicht 
unterstützt. Sie müssen deshalb alle SMTP-Diensteressourcen vor der 
Aktualisierung entfernen. 

Zeitdienst Der Zeitdienst wird unter Windows Server 2003 Enterprise Edition nicht 
unterstützt. Sie müssen deshalb alle Zeitdienstressourcen vor der 
Aktualisierung entfernen. 

Lokales Quorum Wird unterstützt. 
Message Queuing Primäre Enterprisedienste, Primäre Standortdienste und Backup-

Standortdienste werden nicht unterstützt. Alle anderen Message Queuing 
Service-Konfigurationen werden unterstützt. 

1. Nehmen Sie alle MSMQ-Clusterressourcen offline. 
2. Nehmen Sie für jede MSMQ-Ressource auch die davon abhängige 

Netzwerknamensressource offline. 
3. Aktualisieren Sie alle Knoten von Windows 2000 auf Windows 

Server 2003 Enterprise Edition. 
4. Bringen Sie die Netzwerknamensressourcen wieder online. Stellen 

Sie sicher, dass die Distributed Transaction Coordinator (DTC)-
Ressource online ist, und bringen Sie dann die MSMQ-Ressource 
wieder online. 

Druckerspooler Die einzigen Druckerspoolerressourcen, die unterstützt werden, sind die der 
Line Printer Remote (LPR)-Ports. Weiterführende Informationen entnehmen 
Sie bitte der Druckerdokumentation auf der Windows Server 2003 
Enterprise Edition-CD oder dem Windows Server 2003 Ressource Kit. 

Andere Ressourcen Vergleichen Sie hierzu die Dokumentation, die mit den Anwendungen oder 
Ressourcen ausgeliefert wurde. 
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Bevor Sie eine Aktualisierung im laufenden Betrieb durchführen, sollten Sie für alle Ressourcen Ihres 

Clusters feststellen, ob sie eine solche Aktualisierung unterstützen oder nicht. Dies hilft Ihnen, sich für 

eine Aktualisierungsstrategie zu entscheiden. 

Aktualisierung im laufenden Betrieb des Internet-Informationsdiensts 
(IIS) auf Windows Server 2003 
Windows Server 2003 stellt ein Skript zur Aktualisierung von IIS zur Verfügung. Alternativ können Sie 

eine manuelle Aktualisierung durchführen. Unter Windows Server 2003 wird IIS im Cluster über eine 

generische Skriptressource verwaltet. 

Im Folgenden finden Sie zwei unterschiedliche Methoden, wie Sie einen Cluster aktualisieren können, 

auf dem IIS installiert ist. 

Aktualisierung von IIS mit einem Skript 
1. Ist die Distributed Transaction Coordinator (DTC)-Ressource in dem Cluster, den Sie gerade 

aktualisieren möchten, noch nicht installiert, dann legen Sie eine DTC-Ressource auf diesem 

Cluster an. 

2. Aktualisieren Sie alle Knoten außer dem Knoten, auf dem die IIS-Instanzenressource 

ausgeführt wird, entweder als Offline-Update oder durch eine Aktualisierung im laufenden 

Betrieb (je nachdem, welche Aktualisierungsvariante eher Ihren Bedürfnissen entspricht) von 

Windows 2000 auf Windows Server 2003 Enterprise Edition. 

3. Wechseln Sie auf einem der aktualisierten Knoten in der Befehlszeile in den Ordner 

%system32\inetSrv\ und führen das Aktualisierungsskript mit den folgenden Parametern aus: 

 iis_switch cluster_name [gruppen_name] 

 

Parameter Beschreibung 
Cluster_name Name des Clusters oder des virtuellen Servers, der auf einem aktualisierten 

Knoten gehostet wird. 
Gruppen_name Standardmäßig aktualisiert das Skript alle IIS-Web- und FTP-Ressourcen. 

Sie haben hier die Möglichkeit, eine bestimmte Ressourcengruppe 
auszuwählen. 

 

Hinweis: Das Skript versucht, die Gruppe mit der neu erzeugten generischen Skriptressource online 

zu stellen. Der Vorgang, eine Ressource nach einer Aktualisierung online zu bringen, kann misslingen, 

wenn alle Ressourcen innerhalb der Gruppe offline waren oder aber nur einige online waren, als das 

Skript ausgeführt wurde. 

Das Skript aktualisiert keine IIS-Ressourcen, die in einer Clustergruppe sind. 

Ist das Skript einmal erfolgreich ausgeführt, können Sie mithilfe von IIS die Website auf dem 

aktualisierten Knoten starten. Ab diesem Zeitpunkt kann IIS nur noch auf einem Windows Server 

2003-Knoten ausgeführt werden, da er nun generische Skripte nutzt, die unter Windows 2000 Server-

Cluster noch nicht zur Verfügung standen. Führen Sie nun die Aktualisierung zu Ende, indem Sie den 

letzten Knoten upgraden. 

Manuelle Aktualisierung von IIS auf Windows Server 2003 
1. Ist die Distributed Transaction Coordinator (DTC)-Ressource in dem Cluster, den Sie gerade 

aktualisieren möchten, noch nicht installiert, dann legen Sie eine DTC-Ressource auf diesem 

Cluster an. 
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2. Aktualisieren Sie alle Knoten außer dem Knoten, auf dem die IIS-Instanzenressource 

ausgeführt wird, entweder als Offline-Update oder durch eine Aktualisierung im laufenden 

Betrieb (je nachdem, welche Aktualisierungsvariante eher Ihren Bedürfnissen entspricht) von 

Windows 2000 auf Windows Server 2003 Enterprise Edition. Stellen Sie die IIS-

Instanzressource auf dem Windows 2000-Knoten offline. Notieren Sie sich alle 

Abhängigkeiten der IIS-Instanzressource. Notieren Sie sich die Ressourcen, die von der IIS-

Ressource abhängig sind und auch die Ressourcen, von denen die IIS-Ressource selbst 

abhängig ist. 

3. Löschen Sie nun die IIS-Ressource, nachdem Sie alle Abhängigkeiten von der IIS-

Instanzressource entfernt haben. 

4. Verschieben Sie die Gruppe auf einen Windows Server 2003 Enterprise Edition und legen 

eine neue generische Skriptressource an. 

Hinweis: Aus Ihren Aufzeichnungen aus Schritt 3 tragen Sie nun alle Abhängigkeiten der 

generischen Skriptressource so ein, dass sie denjenigen der nun gelöschten IIS-Ressource 

entsprechen. Sie sollten alles, was zuvor von der IIS-Ressource abhängig war, auch wieder von 

der generischen Skriptressource abhängig machen. Sie sollten die generische Skriptressource 

auch wieder von allen Ressourcen abhängig machen, von denen die IIS-Ressource abhängig war. 

Stellen Sie sicher, dass die aktualisierte Ressource der Besitzer der Generischen IIS-

Skriptressource ist. 

5. Bringen Sie nun die Gruppe, die das generische Skript beinhaltet, online. 

6. Starten Sie mit IIS die Website auf dem aktualisierten Knoten. 

7. Aktualisieren Sie den verbleibenden Knoten. 

Überlegungen zu den Anwendungen 
Wie oben erwähnt kann der Clusterdienst nicht sicherstellen, dass Anwendungen die Aktualisierung 

im laufenden Betrieb unterstützen. Anwendungen können die nahtlose Aktualisierung auf keinen Fall 

unterstützen, wenn sie die folgenden Aktionen ausführen: 

� Wenn sie Daten auf geclusterten Festplatten speichern. 

� Wenn sie den Namen der Ressourcen-DLL oder den Speicherort verändern. 

� Wenn Sie eigene Registrierungsschlüssel entweder in der System-Registry oder in der 

Clusterkonfigurationsdatenbank verändern. 

� Wenn Sie zur Anwendung gehörende Daten auf der Festplatte verändern. 

Eine Anwendung, die eine dieser Aktionen durchführt, kann eine Aktualisierung im laufenden Betrieb 

nicht unterstützen. 

Wie funktioniert die nahtlose Aktualisierung? 
Phase 1: Vor der Konfiguration 
In einem gängigen Szenario führt jeder der Knoten Windows 2000 Advanced Server mit folgender 

Software aus: 

� Microsoft Server Cluster. 

� Dateiserver (Gruppe 3 und 4) 

� SQL-Datenbank (Gruppe 1 und 2) 
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Der Cluster ist damit so konfiguriert, wie Abbildung 1 es zeigt. Jeder der Knoten kann 

Clientanforderungen bearbeiten. 

 

 

Abbildung 1: Konfiguration, in der beide Knoten Clientanfragen bearbeiten. 

Phase 2: Aktualisierung von Knoten 1 
Knoten 1 wird angehalten, wie in Abbildung 2 gezeigt. Alle Ressourcengruppen von Knoten 1 werden 

auf Knoten 2 verschoben. Da Knoten 1 angehalten ist, können die Benutzer keine Gruppen mehr 

anlegen oder auf diesen Knoten verschieben. Zu diesem Zeitpunkt verarbeitet Knoten 2 alle 

Clusterressourcengruppen. Knoten 1 ist im Leerlauf und kann aktualisiert werden. 
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Abbildung 2: Knoten1 ist im Leerlauf und Knoten 2 aktiv 

 

Sie können nun die Installation eines Service Packs oder eine Aktualisierung auf Windows Server 

2003 Enterprise Server (vgl. Abbildung 3) durchführen. Ist Knoten 1 aktualisiert, können Sie Tests 

durchführen, um sicherzustellen, dass das Betriebssystem ordnungsgemäß ausgeführt wird. 

 

 
Abbildung 3: Knoten 1 ist aktualisiert. 
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Der Clusterdienst überwacht Informationen über die Betriebssystemversionen eines jeden Knoten 

innerhalb des Cluster und den Clusterdienst selbst, sowie Informationen über die 

Versionskonfiguration innerhalb des gesamten Clusters (gemischter Versionsbetrieb oder einheitlicher 

Versionsstatus). Mithilfe der Versionsinformationen kann er entscheiden, ob ein Knoten mit einem 

anderen Betriebssystem dem Cluster beitreten kann. 

Phase 3: Aktualisierung von Knoten 2 
Der höherwertige Knoten 1 kann dem Cluster nun wieder beitreten. Der Clusterdienst stellt sicher, 

dass der höherwertige Knoten 1 sich mit dem niederwertigen Protokoll des anderen Knoten 

verständigen kann und dem niederwertigen Cluster beitreten kann. 

Bevor Sie nun Knoten 2 aktualisieren, sollten Sie sicherstellen, dass der Cluster auch ordnungsgemäß 

funktioniert. Ein einfacher Test kann dies zeigen: 

1. Wählen Sie eine Ressourcengruppe, die unkritisch für das Unternehmen ist, und verschieben 

Sie diese auf Knoten 1. Wenn dieser Schritt erfolgreich ausgeführt werden kann, funktioniert 

der Clusterdienst. 

2. Verschieben Sie nun die Ressource wieder auf Knoten 2 zurück. Dieser Schritt prüft, ob 

Knoten 1 irgendwelche Fehler mit dieser Ressource produziert. Gleichzeitig sehen Sie auch, 

ob ein Failback in dem Fall, dass Knoten 1 ausfällt, möglich wäre. 

Knoten 2 wird angehalten, wie in Abbildung 4 gezeigt. Alle Ressourcengruppen von Knoten 2 werden 

auf Knoten 1 verschoben. Da Knoten 2 angehalten ist, können die Benutzer keine Gruppen mehr 

anlegen oder auf diesen Knoten verschieben. Zu diesem Zeitpunkt verarbeitet Knoten 1 alle 

Clusterressourcengruppen. Knoten 2 ist im Leerlauf und kann aktualisiert werden. 

 

 
Abbildung 4:Knoten 1 ist aktualisiert, Knoten 2 ist im Leerlauf.  

 

Sie können nun die Installation eines Service Packs oder die Aktualisierung auf Windows Server 2003 

Enterprise Server (vgl. Abbildung 5) auf Knoten 2 durchführen. Ist Knoten 2 aktualisiert, können Sie 
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Tests durchführen, um sicherzustellen, dass das Betriebssystem ordnungsgemäß ausgeführt wird. Zu 

diesem Zeitpunkt sollte der jetzt aktualisierte Knoten 2 erfolgreich mit dem gleichwertigen Knoten 1 

zusammenarbeiten können. 

 

 
Abbildung 5: Knoten 2 wird aktualisiert. 

Phase 4: Fertigstellung 
Knoten 2 tritt dem Cluster wieder bei, und Sie können die Ressourcengruppen wieder auf die beiden 

Knoten des Clusters verteilen, wie in Abbildung 6 gezeigt. 
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Abbildung 6: Aktualisierte Windows Server 2003-Konfiguration, in der jeder Knoten die 
Clientanfragen behandeln kann. 

Schritt-für-Schritt-Anleitung für eine Aktualisierung 
im laufenden Betrieb 
Die folgende Anleitung beschreibt die Aktualisierung im laufenden Betrieb eines Windows 2000 

Advanced Server-Clusters auf Windows Server 2003 Enterprise Edition. Die aktuellsten Informationen 

zu Aktualisierungen im laufenden Betrieb finden Sie in der Online-Hilfe der Windows Server 2003 

Enterprise Edition und auf der Server-CD. 

1. Stellen Sie eine Liste aller Ressourcen zusammen. 

2. Stellen Sie fest, welche Ressourcen eine nahtlose Aktualisierung nicht unterstützen. 

Wenn Sie Ressourcen haben, die eine nahtlose Aktualisierung nicht unterstützten, haben Sie 

drei Möglichkeiten: 

a) Nehmen Sie die Ressource offline und führen Sie die Aktualisierung durch. Die 

Ressource steht dann während des gesamten Aktualisierungsprozesses nicht zur 

Verfügung. Sie müssen die Ressource nach Aktualisierung aller Knoten wieder online 

bringen. 

b) Wenn die Mehrzahl der Ressourcen eine Aktualisierung im laufenden Betrieb nicht 

unterstützt, müssen Sie sich überlegen, ob Sie alle Knoten in einem Schritt 

aktualisieren können oder ob Sie eine Neuinstallation durchführen möchten. In beiden 

Fällen werden die Ressourcen für die Zeit der Aktualisierung/Neuinstallation nicht 

erreichbar sein. 

c) Entfernen Sie die Ressource. Die Ressource ist während der kompletten 

Aktualisierung nicht erreichbar. Sie müssen die Ressource nach Aktualisierung aller 

Knoten erneut anlegen. 
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3. Um die Clusterverwaltung (vgl. Abbildung 7) zu starten, klicken Sie auf Start, wählen Sie Alle 

Programme, dort wählen Sie Verwaltung und klicken dann auf Clusterverwaltung. 

 

 
Abbildung 7: Die Cluster-Verwaltung 

 

Alle Knoten und Ressourcengruppen sind online. 

4. Klicken Sie auf den ersten Knoten (in diesem Beispiel I4DELL1N1). 

5. Klicken Sie auf Datei und wählen Sie Knoten anhalten. Der Status des Knotens wechselt auf 

angehalten (vgl. Abbildung 8). 
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Abbildung 8: I4DELL1N1 wurde angehalten 

 

6. Klicken Sie im linken Feld das +-Symbol neben I4DELL1N1, um den Knoten zu erweitern. 

Doppelklicken Sie dann auf Aktive Gruppen. Alle Gruppen, die aktuell auf I4DELL1N1 

gehostet werden, werden im rechten Feld angezeigt (vgl. Abbildung 9). 

 

 
Abbildung 9: Aktive Gruppen auf I4DELL1N1 

 

7. Klicken Sie auf Disk Group 1 innerhalb des rechten Bildschirmes und wählen Sie dann im 

Dateimenü den Eintrag Gruppe verschieben. Wiederholen Sie den Schritt für jede der hier 

aufgelisteten Gruppen. 

Die Dienste werden in der Zeit, die der Service benötigt, um jede Gruppe auf einen anderen 

Knoten zu verschieben, unterbrochen und dann wieder neu gestartet. Nachdem alle Gruppen 

verschoben wurden, hostet nun I4DELL1 alle Gruppen und bearbeitet auch alle 

Clientanforderungen. I4DELL1N1 ist im Leerlauf (vgl. Abbildung 10). 

Sie müssen jetzt alle Arten von Ressourcen überprüfen, die in Ihrem Cluster gehostet werden. 
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Abbildung 10: I4DELL1 hostet nun die Gruppen 

 

8. Klicken Sie hierzu innerhalb des linken Fensters auf Ressourcenarten (vgl. Abbildung 11) 
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Abbildung 11: Ressourcenarten (Resource Types) 

 

9. Bestimmen Sie nun, welche Arten von Ressourcen bei der Aktualisierung unterstützt werden 

und welche nicht (Nutzen Sie hierzu Tabelle 1). 

10. Nachdem Sie sichergestellt haben, dass das aktuellste Service Pack installiert ist, benutzen 

Sie das Setupprogramm für Windows Server 2003, um I4DELL1N1 zu aktualisieren. 

Hinweis: Um sicher zu stellen, dass Windows Server 2003 während der Aktualisierung keine 

temporären Dateien auf dem Cluster ablegt, benutzen Sie den Setupparameter /tempdrive:X (weitere 

Information finden Sie unter Bekannte Probleme in diesem Artikel). 

Setup erkennt den Clusterserver auf I4DELL1N1 und installiert auch automatisch den Clusterdienst 

von Windows Server 2003. I4DELL1N1 tritt am Ende des Aktualisierungsprozesses dem Cluster 

automatisch wieder bei. Allerdings ist der Clusterdienst auf diesem Rechner noch angehalten und 

beantwortet keine Anfragen, die an den Cluster gerichtet werden. 

Sie sollten nun einige Tests durchführen, die sicherstellen, dass I4DELL1N1 wieder funktioniert. 

11. Starten Sie die Clusterverwaltung auf I4DELL1N1. Sie sollten beide Knoten sehen: 

I4DELL1N1 � angehalten und I4DELL1N1 � mit dem Status Up. 

12. Klicken Sie auf den Knoten IDELL1N1 und dann klicken Sie auf Resume. 

13. Wiederholen Sie die Schritte 4, 5, 6, 7, 8, 10, 11 und 12 auf dem zweiten Knoten 

(I4DELL1N2). 

14. Wenn erforderlich, aktualisieren Sie jede Anwendung, die keine Aktualisierung im laufenden 

Betrieb unterstützt.  

15. Testen Sie den Cluster, indem Sie Gruppen zwischen den Knoten verschieben. Alle 

Ressourcen sollten auf jedem Knoten verfügbar gemacht werden können. 
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Bekannte Probleme 
Speicherort für temporäre Dateien 
Das Upgradeprogramm Winnt32.exe wählt eine Festplatte aus, die den meisten freien Speicherplatz 

für die Ablage der temporären Dateien bietet. Innerhalb eines Cluster kann dies u. U. die 

Clusterfestplatte sein. Setzen Sie hier den Parameter /tempdrive:X ein, um sicherzustellen, dass das 

Aktualisierungsprogramm eine geeignete Festplatte (und nicht die geclusterte Festplatte) für den 

temporären Dateien nutzt. 

Druckerspoolerressource 
Die Druckerspoolerressource unterstützt eine Aktualisierung im laufenden Betrieb nur für die LPR-

Ports und standard TCP/IP-Port-Typen. Andere Porttypen werden auf Windows 2000-basierten 

Clustern nicht unterstützt. 

Sie sollten nicht versuchen, die Druckerspooler- oder Druckerkonfiguration zu verändern, wenn Sie 

einen Mixed-Version-Cluster ausführen. 

Ändern der Konfiguration in einem Mixed-Version-Cluster 
Änderungen an der Konfiguration werden in der Zeit, in der ein Cluster als Mixed-Version-Cluster 

betrieben wird, nicht empfohlen. Vor allem sollten Sie nicht versuchen, neue Ressourcen anzulegen, 

die von einem Typ sind, der nur auf einem höherwertigeren Windows Server 2003-basierten Knoten 

verfügbar ist. 

Fehlerbehebung 
Ressourcen unterstützen die nahtlose Aktualisierung nicht 
Folgen Sie den Anweisungen von Schritt 2 der obigen Anleitung. 

Ressourcen können nicht online genommen werden, nachdem ein 
Knoten aktualisiert wurde 
Es gibt verschiedene Gründe, warum eine Ressource nicht online genommen werden kann, nachdem 

sie auf einem höherwertigeren Knoten bereits gestartet wurde. 

1. Die Ressource unterstützt Aktualisierungen im laufenden Betrieb nicht: 

In diesem Fall verschieben Sie die Ressource wieder auf einen niederwertigen Knoten und 

nehmen Sie sie offline. Nach Aktualisierung aller Knoten können Sie sie wieder online stellen. 

2. Die Ressource ist nicht kompatibel mit Windows Server 2003. 

3. Eine andere Ressource, von der Ihre Anwendung abhängig ist, kann nicht gestartet werden. 

Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass diese andere Ressource nicht in die oben genannte 1. 

oder 2. Kategorie fällt. 

Die Aktualisierung eines Knoten scheitert. 
Wenn ein Knoten nicht aktualisiert werden kann, haben Sie die folgenden Optionen: 

1. Reparieren Sie den Knoten. 

2. Stellen Sie den Knoten aus einem Backup wieder her. 

3. Installieren Sie den Knoten neu. In diesem Fall müssen Sie den Knoten aus dem Cluster 

entfernen und ihn nach erfolgreicher Installation wieder in den Cluster aufnehmen. Dieser 
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Vorgang kann die übrigen Anwendungen des Clusters beeinträchtigen. Es kann auch sein, 

dass Sie diese Anwendungen neu installieren müssen. Bitte informieren Sie sich hierzu auch 

in der Online-Hilfe der Windows Server 2003 Enterprise oder Datacenter Edition unter dem 

Abschnitt Installation eines Server-Cluster. 

Zusammenfassung 
Dieses Dokument bietet Ihnen Informationen zur Vorbereitung der Aktualisierung eines Clusters im 

laufenden Betrieb. Durch eine Aktualisierung im laufenden Betrieb sparen Sie Zeit und Geld und 

haben die Gewissheit, dass auch im Fehlerfall mindestens ein Server weiterhin funktioniert. Die Nutzer 

des Clusters profitieren von der verbesserten Verfügbarkeit. 


